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Anforderungen: (Freier) Vortrag eines Gedichts 
 
 
Voraussetzungen: 

o Basale Lesefertigkeiten/auswendige Beherrschung eines Gedichts  
 

Textsei'ge Anforderungen  Textverständnis Ar'kulatorischer und 
dynamischer Akzent 
Aussprache, Lautstärke und 
Betonung 

Temporaler Akzent 
Geschwindigkeit 
Sprechpausen 
Rhythmus 

Körpersprache 

anspruchsvolles Gedicht:  
• z.B. Sprache  
- konzentriert,  
- altertümlich, 
- Verwendung von S<lmi=eln: 
Metaphern, 
Personifika<onen, Vergleiche 
 
• Thema  

fern / abstrakt / unklar 

umfassendes Verstehen: 
• ggf. Handlung 
• Personen / 

Konstella<onen 
• Atmosphäre, 

S<mmungen, Emo<onen 
        (auch implizit) 

gezielter Einsatz von S:mme und 
Ar:kula:on im Hinblick auf den 
Inhalt: 
• ggf. Dehnung von Silben, 

Wörtern 
• Varia<on der Lautstärke 
• Varia<on der S<mmlage 

(Heben/Senken der 
Intona<on; Varia<on der 
S<mme: hoch/ <ef) 

• ggf. Einhaltung des Metrums 

gezielter Einsatz von 
Geschwindigkeit und 
Sprechpausen im 
Hinblick auf den Inhalt: 
• Varia<on des 

Tempos 
• Geeignete Pausen  
 
 

gezielter Einsatz von Körpersprache im Hinblick 
auf den Inhalt: 
• Körperhaltung 
• Gesichtsausdruck 
• Blickführung 
• Ges<k  
 

 par:elles Verstehen: 
• ggf. Verstehen von 

Handlungsabfolgen, 
• Verstehen formulierter 

Konstella<onen, 
• Verstehen formulierter 

Atmosphäre, 
S<mmungen, Emo<onen  

Anpassung von S:mme und 
Ar:kula:on an die Situa:on 
„Vortrag“  
 
• variierende 
        Sprechmelodie/Intona<on 
• (angemessen) laut und 

deutlich 

regelmäßige 
Geschwindigkeit: 
• gleichbleibendes 

Tempo 
• Pausen 

Anpassung der Körpersprache an die Situa:on 
„Vortrag“ 
• ruhiger Stand  
• aufrechte Körperhaltung 
• Blickführung auch zum Publikum 
• … 

leicht lesbares Gedicht:  
• (s. Dokument: „Defensive 

Didak<sierung“) 
• Thema eng an der 

Lebensrealität der SuS 

lokales Verstehen: 
• Verstehen von 

Einzelelementen 

Sprechmelodie/Intona:on: 
• einheitlich, monoton 
Lautstärke: 
• zu laut 
• zu leise 

verzögerte 
Geschwindigkeit:  
• langsam 
• unpassende Pausen 

Körpersprache ohne  
Adressaten- und Inhaltsbezug 
• eher abgewandte Körpersprache 
• Blick nach unten /oben / auf das Manuskript 
• unruhiger Stand 
• … 



Fachteam SOP Deutsch, Sindern/Dreier 2025 

 
Didak&k  
Es ist sinnvoll, Schülerinnen und Schüler Schri= für Schri= mit einer Auswahl der o.g. Aspekte vertraut zu machen. So werden sie nicht überfordert und bleiben 
moGviert. Hilfreich: PräsentaGon guter Vorträge. Dies kann beispielsweise ein Vortrag der LehrkraM sein oder der von professionellen Sprecher/innen, 
Dichter/innen, … 
 
Zur Planung einer Unterrichtseinheit bildet das DidakGsche Modell von Hillgeist und Papst-Weinschenk eine gute Grundlage:   

  
 
Die sechs Schri=e gehen ineinander über und können sich im Rahmen einer Einheit wiederholen.  
 
1. Inten&on  
Zunächst sollte mit den Schülerinnen und Schülern geklärt werden, was die IntenGon des anstehenden Vortrags ist.  
 
2. Textverständnis  
Wenn das jeweilige Gedicht ausgewählt ist, steht das Textverständnis im Vordergrund. Diese Phase ist von zentraler Bedeutung, da das Textverständnis die 
Grundlage für einen guten Vortrag bildet. Nur wenn der Inhalt den Schülerinnen und Schülern bewusst ist, kann beispielsweise auch eine richGge Betonung und 
ein passendes Sprechtempo gewählt werden.  
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Die Schüler und Schülerinnen sollen auch bereits in dieser Phase immer wieder den Text laut lesen. So kann das reproduzierende Sprechdenken genutzt werden 
(vgl. Hillegeist & Pabst-Weinschenk 2021: 16). Dies bedeutet, dass das Sprechen des Textes – also das laute Lesen – die Schülerinnen und Schüler bei der 
Überprüfung des Sinnverständnisses unterstützt.  
 
 
3. Emo&onaler Zugang  
Im nächsten Schri= – der fließend vom Textverständnis übergehen kann – sollen die Schüler und Schülerinnen einen emoGonalen Zugang zum Text erarbeiten.  
Dabei „hinterfragen [die Schülerinnen und Schüler] über W-Fragen den Inhalt und definieren für sich Ort, Zeit und beteiligte Personen im Text“ (ebd.: 16).  
So können die Schülerinnen und Schüler auch die Beziehungen zwischen den handelnden Personen erarbeiten und mögliche Konflikte herausfinden.  
 
Beispiel für eine geeignet Aufgabe: 

 
 
4. Sprechausdruck  
In einer Werksta=phase bekommen die Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, individuell an ihrem Vortrag zu arbeiten.  
Dazu ist es zum einen sinnvoll den Text mit Sprechzeichen zu versehen. Es kann beispielsweise eingetragen werden, an welchen Stellen Pausen gemacht 
werden. Wörter, die besonders betont werden sollen, können farbig markiert oder dick unterstrichen werden. Auch Hinweise zum Tempo oder der Melodie 
können vermerkt werden (vgl. ebd.: 17). Dies sollte zuvor mit den Schülerinnen und Schülern geübt werden. Je nachdem wie leistungsstark die jeweiligen 
Schülerinnen und Schüler sind, können hier mehr oder weniger zu vermerkende Aspekte eingeführt werden.  
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Beispiele für eine geeignet Aufgaben: 
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5. Ästhe&sche Präsenta&on  
Die ästheGsche PräsentaGon ist das zu Beginn der Unterrichtsreihe dargestellte Ziel, auf das sich die Schülerinnen und Schüler in den vorherigen Phasen 
vorbereiten.  Es ist sinnvoll, den Zuhörendenkreis Stüch für Stück zu erweitern. (Z.B.: Audioaufnahme zur eigenen Überprüfung, Partnerarbeit, Gruppenarbeit, 
Planum).  
 
6. Reflexion  
Im Anschluss an den Vortrag erhalten die Schülerinnen und Schüler eine Rückmeldung des Publikums. So können sie herausfinden, welche Wirkung der Vortrag 
auf die Zuhörenden ha=e (ebd.). Insbesondere ist zu prüfen, ob die anfangs festgelegte IntenGon eingehalten wurde.  
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